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Landesgartenschau  Eutin 2016 

Was bedeutet die Landesgartenschau für … 
  

 die Eutiner?  

 die Stadt?  

 die Region? 



Das  Plus – Der Gestaltungsrahmen…  

 Landesgartenschau als Impuls- und 
Taktgeber 

 Synergie-Effekte mit dem Leitbild 
und dem ISEK-Programm 

 Integrierte, innerstädtische Lage 

 Klares Zeit- und Maßnahmenziel 

 Lokale Stärken und  
Potentiale weiterentwickeln 

 Nachnutzungskonzept:  
Dauerhafte Umgestaltung 



Kulturelle Veranstaltungsorte 

Tourismus und Freizeit  

Integriertes Stadtentwicklungskonzept Eutin, 2012 

Das Plus – Potentiale entwickeln 

Altstadt - Marktplatz 



Gartenkultur 



Wirtschaftsfaktor 

Öffentliche Investitionen in Höhe 
von etwa 15 Mio. €  

 Impuls für private Investitionen! 

1 € öffentl. Investition =  
            bis zu 9 € Wertschöpfung! 

 ZIEL: 600.000 Besucher 

 Sicherung und Schaffung von 
Arbeitsplätzen in der Region 

 Stärkung der Standortattraktivität 



Naturerlebnis 



Umweltbildung 

 „Grünes Klassenzimmer“  
(vgl. LGS Norderstedt) 

Vorhandene Strukturen und 
Projekte integrieren! 

Konflikte und Lösungen zeigen! 



Das Ereignis 



Unsere Gartenschau 

Die Gartenschau der 

… Eutiner 

… Ostholsteiner 

… Schleswig-Holsteiner 

 

 

 Förderverein ist 
gegründet! 

 



Unsere Themen: „Eutin – Stadt der historischen Gärten“ 



Unsere Themen: „Eutin – Stadt am Wasser“ 

„Utin“ – Gründung im Wasser,  
auf der heutigen Fasaneninsel 

Eutin, zwischen Wasser – dem 
kleinen und dem großen See – 
gelegen! 

http://greif.uni-greifswald.de/geogreif/geogreif-
content/upload/mtbl/MTBL1829Eutin1877Kopie.jpg 

http://www.bg-eutin.de/kalender/2007/ 



Ein kreativer Prozess… 



Der Wettbewerb 



Der Wettbewerb 



Das LGS-Gelände 



Mobilität in der LGS 



Verkehrskonzept 

• Hauptachse Individualverkehr Bus/ Kfz 

       B76 - Lübecker Landstraße – Gewerbegebiet / BW 

       Shuttle zum Eingang „Süd“ 
 

• Hauptachse ÖPNV 

       Bahnhof/ ZOB –  Eingang Schloss/ Am Rosengarten 

       -> Ausbau und Erweiterung der      

      „Mobilitätsdrehscheibe“ Bhf / Schaffung einer Radstation 

        

• Radverkehr 
     Konzeption und Umsetzung eines Veloroutennetz 

      Einsatz von Pedelecs 
 

• Fußläufiger Verkehr 
       Stärkung und Attraktivierung der Fußwege zur Innenstadt 
       Schaffung „barrierearmer“ Verbindungen 

 

 

Zielsetzung: 



Organisation 

Landesgartenschau Eutin 2016 
gGmbH 

 
 Durchführung der 

Gartenschau 
 Veranstalter für 

Kulturprogramm 
 Gartenbaumaßnahmen 

 

Stadt Eutin 
 
 
Gesamtverantwortung 
 Eigentümerin 
 ISEK/Stadtsanierung 
 Investive Maßnahmen 

 

100% 



Die Gartenschau in der 

… Holsteinischen 
Schweiz? 

… in der Aktiv-Region? 

Regionale Impulse? 



Kurpark Malente:  
1962 als eine Kombination aus 
moderner Architektur und gezielter 
Bepflanzung von Karl Plomin und 
Peter Arp gestaltet. 

Gartenschau in der Region 

http://de.wikipedia.org/wiki/Kurpark_Malente 

Schlossgarten Plön:  
„Für die Zukunft des Schlossgartens 
bedarf die denkmalgerechte Pflege 
und Unterhaltung des Schlossgartens 
[…] gemeinsamer Anstrengungen 
aller Beteiligten.“  
Landesamt für Denkmalpflege SH 

http://www.historischegaerten.de/exhibition/Schleswig-
Holstein/PDF/01_Ploen.pdf 



Regionale Mobilität 

Impulsprojekt: 
Radwanderweg auf der alten Bahntrasse Eutin-Neustadt 
„Vom Ostseehafen zur Stadtbucht“ 

In einem Landkreis,  
mit 
 2 LTO*, 
 3 Aktiv-Regionen, 
 4 Kommunen und 
 vielen engagierten  

     Bürgern! 
 
 
 
 
* Lokale Tourismusorganisation 



Regionale Impulse! 

Regionale Vernetzung durch Infrastruktur  
…und durch Projekte 
 
Mobilität der Zukunft im ländlichen Raum 
 
Barrieren abbauen (Grenzen, Stufen, 
Distanz),  
…und Gemeinsamkeiten entdecken 
 
Bürgerbeteiligung, Bürgerengagement 



 

 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Eigenes Bildmaterial, Eutin GmbH 


